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1. Einleitung 

Das Gerät ist für die Messung und 

Lastbegrenzung bei Aufzügen bestimmt. Die 

Präzision des RCU 205 ist höher als die 

normalerweise angeforderte. 

RCU misst das von der Kraftmessdose 

getragene Gewicht und löst die Relais aus, 

wenn die programmierten Stufen erreicht 

werden. Die Kontakte dieser Relais wirken 

auf den Steuerschrank des Aufzugs. 

2. Einbau und Anschlüsse 

 
 

3. Steuerungen, Eingänge und Ausgänge 

 HOLD: Der Hold-Eingang ist ein Universaleingang, der in einem Spannungsbereich von 24 
bis 115 Volt bei Wechsel- wie auch bei Gleichspannung ausgelöst wird. Diese Funktion 
muss ausgelöst werden, wenn der Aufzug in Bewegung ist. 

o Die Funktion Hold muss ausgelöst werden, wenn sich die Türen schließen. 
Dann wird die Wiegung gesperrt. Damit wird verhindert, dass die Relais 
während der Fahrt ausgelöst werden. 

o Wenn das Gerät ausgelöst wird, hält es das Gewicht im Fahrkorbinneren fest 
und die evtl. von einer zu anderen Etage bestehende Schwankung wird durch 
die Ausgleichsfunktion der Kette neutralisiert. 

 Die Hold-Funktion ist optional aber notwendig, wenn der Kettenausgleich gewünscht ist. 

Hinweis: Wenn das Hold-Signal ausgelöst ist, zeigt das Display auf dem Bildschirm den 
Begriff Hold blinkend an. 

 RELAIS: Zwei Relais mit offenem potenzialfreien Kontakt. Ihr Zustand ändert sich 
entsprechend der in den Alarmen programmierten Werte. 

 BZ: Ausgang externer Melder. Das Gerät lässt den Anschluss eines 5 V Melders zwischen 
dem Minuspol und Pin Nr. 9 zu. 

 SENSOREN: USB-Eingangsbuchse der Kraftmessdose 
  

24..230 V 
(DC oder AC) 
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4. Zugriff auf Menü-Parameter 

 
Menütaste Bei Tastendruck kommt man zu den Programmierungsparametern. Damit 
können außerdem die programmierten Daten bestätigt werden. Beim Browsen durch das 
Menü kann man das Gewicht wieder anzeigen, wenn man diese Taste mehrmals drückt, 
bis man auf dem Display-Modus ist. 

 
Mit Tastendruck dieser Taste gelangt man zum gewünschten Parameter. Man kann damit 
auch zwischen den Zahlen verfahren, um den Wert zu ändern. 

 
 Mit dieser Taste kann der Wert der gewählten Zahl geändert werden. 

5. Parameteränderung 

Alarmprogrammierung 

1. Weiter drücken,  bis man den zu programmierenden Alarm erreicht hat. 

2.   drücken, um den Parameter zu öffnen. Die linke Zahl blinkt. 

3. Eingabe des gewünschten Werts mithilfe der Tasten  und . 

4. Zwei Mal  drücken, um die gewählte Laststufe zu bestätigen. Wird sie nur ein Mal 
gedrückt, kehrt das Display nach 10 Sekunden auf den vorherigen Wert zurück, ohne 
die Änderung zu speichern. 

5. Um den Ruhezustand des Relais zu ändern, Tastendruck auf .(On = geschlossen, 
OFF = geöffnet). 

6. Zwei mal drücken,  um die Änderungen zu bestätigen. Wird sie nur ein Mal 
gedrückt, kehrt das Display nach 10 Sekunden auf den vorherigen Wert zurück, ohne 
die Änderung zu speichern. 

Hinweis: Wenn das Gerät keine Stromversorgung hat, schaltet der Zustand der Relais 
auf OFF = Open. 

Die Überlast wird mit Alarm / Relais 2 ausgelöst. 

Weitere Parameter 

7. Weiter drücken,  bis der gewünschte Parameter gewählt ist. 

8.   drücken, um den Parameter zu öffnen. Die linke Zahl blinkt. 

9. Eingabe des gewünschten Werts mithilfe der Tasten  und . 

10. Zwei mal  drücken, um die Änderungen zu bestätigen. Wird sie nur ein Mal 
gedrückt, kehrt das Display nach 10 Sekunden auf den vorherigen Wert zurück, ohne 
die Änderung zu speichern. 
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6. Menüaufbau 

 Mit Tastendruck auf  kommt man zu den Menüparametern in folgender Reihenfolge: 

 

 

Wägemodus oder Display 

 

 

Alarmstufe 1 und Relaisstatus im Ruhezustand 1(On/OFF) 

 

 

Alarmstufe 2 und Relaisstatus im Ruhezustand 2(On/OFF) 

 

 

Nullung 

 

 

Einstellung der Empfindlichkeit mit einem bekannten Gewicht 

 

 

Einstellung der Empfindlichkeit mit der Nennkapazität der Kraftmessdose 

 

 

Kettenausgleichswert 

 Alarmton (On/OFF; aussetzend mit Alarm 2). 

7. Einstellung 

 Dieser Vorgang erfolgt, um die Wiegevorrichtung mit dem Aufzug zu kalibrieren. Es wird 
empfohlen, das im Erdgeschoss zu tun. 

Die Einstellung erfolgt in folgender Reihenfolge: 

7.1. Nullung 

1. Anwahl Parameter . 

2. Prüfen, ob der Fahrkorb leer ist und Tastendruck auf , das Display blinkt. 

3. Tastendruck auf  während das Display blinkt, um den Vorgang zu bestätigen. 
Dieser beginnt mit einem zehnminütigen Countdown bis auf Null. Nach Abschluss des 

Countdowns zeigt das Display wieder den Parameter  . 

Hinweis: Ohne Tastendruck auf  , bevor das Blinken endet, wird die Einstellung nicht 
bestätigt. 
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7.2.  Einstellung der Empfindlichkeit 

Diese Einstellung kann auf zwei Arten erfolgen. 

7.2.1. Einstellung bekanntes Gewicht  

(GEWICHT) (gültig für alle Arten an Kraftmessdosen). 

1. Ein bekanntes Gewicht in das Fahrkorbinnere stellen. Es empfohlen, dass es 
mindestens 50 % der Aufzugkapazität betragen soll. 

2. Anwahl Parameter , und Tastendruck auf  zum Öffnen. 

3. Eingabe des bekannten Gewichtswertes mit den Tasten  . 

4. Zwei Mal  drücken. (Das Display beginnt ein zehnminütiges Countdown 
und der eingegebene Wert wird gespeichert). Nach Abschluss des 

Countdowns zeigt das Display wieder den Parameter . 

Hinweis: Ohne Tastendruck auf  , bevor das Blinken endet, wird die 
Einstellung nicht bestätigt. 

7.2.2. Einstellung mit bekannter Nominallast, direkte Übertragungsdosen (CELL). 

1. Bei dieser Art Einstellung muss kein bekanntes Gewicht vorhanden sein. 

2. Anwahl Parameter , und Tastendruck auf  zum Öffnen. 

3. Eingabe des Nennwerts der Kraftmessdose (CELL), die auf einer daran 

befestigten Etikette steht, mithilfe der Tasten  . Sollte mehr als eine 
Kraftmessdose verwendet werden, müssen die Werte aller Dosen 
zusammengezählt und das Ergebnis in den CELL Parameter eingetragen 
werden. 

4. Zwei mal  drücken, um die Änderungen zu bestätigen.  

Hinweis: Ohne Tastendruck auf  , bevor das Blinken endet, wird die Einstellung 
nicht bestätigt. 

8. Kettenausgleich 

 Diese Funktion ist mit einem Algorithmus berechnet, der den Gewichtsunterschied 
zwischen den Etagen aufnimmt und ausgleicht. 

Das Hold-Signal muss mit dem Schließen der Türen ausgelöst werden, um das Gewicht 
während der Aufzugfahrt ausgleichen zu können. 

Zu diesem Zweck muss in  das geschätzte Kettengewicht eingegeben werden. 

Der Kettenausgleich wirkt nicht, wenn der CADE-Wert Null beträgt. Als Default ist dieser 

Parameter  als Werkseinstellung mit 0 programmiert. 

Der höchste Ausgleichswert, der im RCU programmiert werden kann, beträgt "0050". 
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9. Spezifikationen 

Versorgung: 24 Vdc 

Höchststrom 80mA 

Stromquelle mit Kurzschlussfähigkeit, keine interne Sicherung erforderlich. 

Relais: 3A/250Vac. 

Gehäuse Feuerfest VO, IP-60 Kunststoff 

 

10. Fehlernummern und Abhilfen 

 Beschreibung Handlung 

 
Kraftmessdose fehlerhaft angeschlossen 
oder Kabel durchgeschnitten 

Kabel der Kraftmessdose u. / o. 
Anschluss am Gerät prüfen. 

 
Minus - Überlauf Die Kraftmessdose zeigt 
ein zu hohes Minussignal an. 

Anschluss am Gerät prüfen, da 
die Dose keine Umkehrlast 
haben dürfte. 

 
Die Dose trägt eine viel höhere Last als die 
ihrer Nennkapazität. 

Es muss eine Dose mit einem 
größeren Kapazitätsbereich 
verwendet werden. 

 

Polaritätsfehler Wird festgestellt, wenn die 
Einstellung mit einem bekannten Gewicht 
erfolgt und die Dosenpolarität vertauscht 
oder das Gewicht bei der Einstellung nicht 
im Fahrkorb vorhanden ist. 

Dosenanschluss prüfen und 
Nullung sowie 
Gewichtseinstellung erneut 
ausführen. 

 
Datenverlust im Speicher RCU neu programmieren 

 

Kraftmessdose mit niedriger 
Empfindlichkeit Erscheint normalerweise, 
wenn ein Fehler bei der Einstellung 
eingetreten ist. 

Erneut nullen und Gewicht 
einstellen. 

Hinweis: Wenn ein Fehler entsteht, werden alle Alarme ausgelöst und der Aufzug bleibt 

gesperrt. Bei  öffnen sich die Relaiskontakte (RELAIS = OFF). 
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11. Kurzprogrammieranleitung 

1. Sensor installieren und an RCU anschließen. 

Siehe Punkt Nr. 1 (Einbau). 

2. Vor Beginn der RCU-Kalibrierung ist Folgendes zu berücksichtigen: 

a) Fahrkorb auf die unterste Etage des Gebäudes oder auf die Hälfte des Verfahrwegs 
stellen. 
b) Soweit wie möglich sicherstellen, dass keine Klemmungen mit den Führungsschienen 
bestehen. 

3. Wichtigste zu kalibrierende Parameter - Schritt für Schritt 

1.   Einstellung bei leerem Fahrkorb. 

2. Bekanntes Gewicht in den Fahrkorb stellen (mindestens 50 % des Gesamtgewichts). 

3.  Einstellung. Bekannten Gewichtswert eingeben. 

4. Alarmeinstellung . Last eingeben, bei der der Alarm wie auch der Status von 
Relais 1 ausgelöst werden soll. 

(Hinweis: Diesem Parameter den Alarm von Voll zuordnen. 

5. Alarmeinstellung  Last eingeben, bei der der Alarm wie auch der Status von 
Relais 2 ausgelöst werden soll. 

( Hinweis: Diesem Parameter den Überlastalarm zuordnen.) 

6. Eingabe in  des geschätzten Kettengewichts. 

7. Ton  wählen (On = Überlastton eingeschaltet). 

Hinweis: Die Nullung muss immer vor der Gewichtseinstellung erfolgen. 
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